
 
 
 
 
 
 
 
 

Rumänien 
Zauber der Karpaten! 

 

     Nach fast zwei Jahrzehnten Jagdverbot für Ausländer in Rumänien, war unser 
Veranstalter der erste Jagdvermittler des Landes, der ab 01.01.1990 erneut Jagden 
für ausländische Jagdgäste organisiert und durchgeführt hat. Wir wünschen Ihnen 
eine erlebnis- und erfolgreiche Jagdreise in den weiten und ursprünglichen Wäldern 
der Karpaten. Lassen Sie sich von der Schönheit und dem Artenreichtum Rumäniens 
verzaubern und genießen Sie dieses einmalige Land und seine Leute. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Starker Hirsch mit 9,7 kg, erlegt zur Brunft im September, im Bezirk Hunedoara!“ 
 

 

Beim vorliegenden Angebot handelt es sich um Originalinformationen des ausländischen Veranstal-
ters, die von uns auszugsweise nach bestem Wissen und Gewissen übersetzt wurden. 

 
Überreicht durch Dr. Lechner Profi-Jagdreisen, Rennweg 43, 85435 Erding, Tel. 08122-5044 

Geschäftsführer Alexander Lechner ● E-Mail: info@profijagdreisen.de 

 

mailto:info@profijagdreisen.de
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     Der in Südosteuropa gelegene Staat RUMÄNIEN zeigt ein äußerst vielfältiges Land-
schaftsbild mit Hoch- und Mittelgebirgsformen, gebirgsumrahmten Beckenländern und Hü-
gelzonen, aber auch mit flachen, für Osteuropa typischen Steppenregionen. Als mächtiger 
Mittelgebirgswall umrahmen die Karpaten das Hochland von Siebenbürgen, das den Kern-
raum des Landes bildet. Nach außen senken sich die Gebirgszüge über Hügellandschaften 
zu dem Tiefland der Theiß im Westen, der Walachei im Süden und der Moldauplatte im Os-
ten. 
Ihren individuellen Reviervorschlag erhalten Sie immer nach Rücksprache mit uns! 
 
I. JAGDTERMINE: 
    JAGDZEIT   GÜNSTIGSTER TERMIN 
Rothirsch   01.09.-15.12.    20.09.-03.10. 
Damhirsch   01.09.-15.12.    01.10.-31.10. 
Rehbock   01.05.-15.10. 
Kahlwild/Kälber  01.09.-15.02. 
Gams    01.09.-15.12.    10.10.-10.11. 
Braunbär   15.03.-14.05. und 01.10.-31.12. 
Schwarzwild/Keiler  ganzjährig 
Bachen/Überl./Frischl. 01.06.-31.01. 
Auerhahn   Keine Jagdzeit mehr! 
Fasan    01.10.-28.02. 
Hase    01.11.-31.01. 
Wildgans   15.08.-28.02. 
Wildente   15.08.-15.03. 
Waldschnepfe   15.09.-15.03. 
Raubwild   15.09.-31.03. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
II. PREISE/LEISTUNGEN/PROGRAMME: 
 
1) Rothirsch: 
 
Trophäengewicht  Abschusskosten in EURO + EURO je 10 g 
bis   7 kg 1.200     
von    7,01 -   8,00  1.560    5,50 
von    8,01 -   9,00  2.110    6,00 
von    9,01 - 10,00  2.710    8,00 

„Der Jagdführer trägt die Trophäe sicher nach Hause!“ 
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von  10,01 - 11,00  3.510  15,50 
von  11,01 - 11,50  5.060  40,00 
über 11,50 kg  7.060  30,00 
 
 
     Das Geweih wird 24 Stunden nach dem Auskochen mit dem Schädel und Oberkiefer ge-
wogen. In diesem Preis sind die Kosten für die fertig präparierte Trophäe (Schädel samt Ge-
weih und Grandeln), deren Zustellung ins Jagdhaus und das Verpackungsmaterial inbegrif-
fen. Für Selektionstrophäen gelten die gleichen Preise. Für angeschweißtes Wild ist eine 
Gebühr in Höhe von 800 € zu entrichten. Für einen Fehlschuss sind 100 € zu entrichten. 
 
Rottier und Kalb (Jagdzeit 01.09. - 15.02.)  150 € 
Fehlschuss         30 € 
Angeschweißt         75 € 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

2) Damhirsch: 
 
Trophäengewicht  EURO  + EURO je 10 g  
bis   1,00 kg    80 
von  1,01 – 2,00  160 
von  2,01 – 2,50   200 
von  2,51 – 3,00  520 
über 3,01  520   15 
 
 
     Das Geweih wird 24 Stunden nach dem Auskochen mit dem Schädel und Oberkiefer ge-
wogen. In diesem Preis sind die Kosten für die fertig präparierte Trophäe (Oberschädel mit 
Schaufeln), deren Zustellung ins Jagdhaus und das Verpackungsmaterial inbegriffen. Für 
Selektionstrophäen gelten die gleichen Preise. 
 
Für angeschweißtes Wild ist eine Gebühr von 200 € zu entrichten.  
Für einen Fehlschuss sind 25 € zu entrichten. 
 
Kahlwild und Kälber (Hege-Jagdsaison 01.09.-15.02.) 
- für ein beim Hegeabschuss erlegtes Tier     25 € 
- für ein beim Hegeabschuss angeschweißtes Tier   15 € 
- für einen Fehlschuss         5 € 

„Nach dem Schuss erfolgt das Bergen der Beute durch viele Helfer!“ 

„7,2 kg erlegt in der Brunft im September 2019!“ 
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3) Rehbock: 
 
Trophäengewicht   EURO  + EURO je g  
bis 300 Gramm      100 
ab 300,01 – 400,00 Gramm      300 
ab 400,01 – 500,00 Gramm      700 
ab 500,01 Gramm   1.500    30 
 
 
 
     Das Gehörn wird 24 Stunden nach dem Auskochen und Säubern der Trophäe mit Ober-
schädel und Oberkiefer gewogen (abzüglich 90 Gramm). Im Preis sind die Kosten für die 
fertig präparierte Trophäe (Oberschädel mit Gehörn), deren Zustellung ins Jagdhaus und das 
Verpackungsmaterial enthalten. 
 
     Für einen angeschweißten Bock ist eine Gebühr von 100 € zu entrichten. Für einen Fehl-
schuss sind 25 € zu entrichten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Geißen und Rehkitze (bis 1 Jahr) 
Preis pro erlegtes Stück      15 € 
Preis pro angeschweißtes Stück    10 € 
Für einen Fehlschuss sind        5 € zu entrichten 
 
 
4) Gamswild: 
 
Krucken mit einer Punktzahl (CIC) 
 
Trophäenbewertung 
nach CIC-Punkten  EURO      + EURO je Pkt.  
bis     95,00     880 
von    95,01 bis   99,99     880     72 
von  100,00 bis 104,99  1.240     80 
von  105,00 bis 109,99  1.640   120 
ab    110,00  2.240   160 
 
 
 

„Brave Böcke, erlegt zur Blattzeit Anfang August!“ „Traumaussicht in den Karpaten!“ 



 5 

 
     In diesem Preis sind die Kosten für die fertig präparierte Trophäe (Oberschädel mit Kru-
cken), die Zustellung ins Jagdhaus und das Verpackungsmaterial enthalten. 
 

 
 
 
     Für eine abnorme Trophäe ist eine Gebühr von 1.000 € zu entrichten  
Für eine angeschweißte Gams ist eine Gebühr von 1.000 € zu entrichten, das gleiche gilt 
ebenfalls für erlegtes Wild, das wegen der Unzugänglichkeit des Geländes nicht geborgen 
werden kann. Für einen Fehlschuss sind 100 € zu entrichten. 
 
5) Braunbär: 
 
a) Einzeljagd (Pirsch und Ansitz) 

Vorläufig gibt es keine genehmigten Abschussquoten! 
 
Trophäenbewertung 
nach CIC-Punkten  EURO       + EURO je Pkt.  
bis   350,00  3.000 
von  350,01 bis 400,00  4.500 
über 400,00  4.500   50 
 
     Die Bewertung der Trophäe erfolgt sofort, nachdem man den gestreckten Bär aus der 
Decke geschlagen hat, vor dem Salzen. 
Für den entrichteten Preis stehen dem Jagdgast die frische Bärendecke und der präparierte 
Bärenschädel zu. Für einen angeschweißten Bären sind 1.000 € und für einen Fehlschuss 
150 € zu entrichten. Bei Pirsch- und Ansitzjagd ist eine Organisationsgebühr von 170 €/Jä-
ger/erlegten Bär/Jagdtag zu entrichten (Kosten für den Jagdführer und alle Revierfahrten 
inbegriffen). Falls der Jäger mehrere Bären am selben Tag und im gleichen Revier erlegt, ist 
die Organisationsgebühr nur einmal zu entrichten. Kommt der Jagdgast aus Mangel an Wild 
nicht zum Schuss, hat er nur 50 €/Tag/Jäger zu entrichten. 
 
Die Kosten für die weitere Behandlung der Bärendecke durch einen Präparator bis zum Er-
halt der CITES-Papiere (Dauer 3 bis 4 Wochen) betragen 135 €. 
 
 
 
 

„Gute Gamsgeiß mit 105 Punkten aus den Südkarpaten!“ 
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b) Drückjagd auf Braunbären (einschl. kombinierter Jagden auf Braunbär und Schwarzwild) 
Minimum 3 Jäger pro Gruppe 
 

Trophäenbewertung 
nach CIC-Punkten  EURO   + EURO je Pkt.  
bis   350,00  3.000  
ab    350,01   4.500  
 

     Für die Organisation und die Transfers ist eine Gebühr von 120 €/Tag/Jäger zu entrich-
ten. War bei keinem Treiben Wild im Kessel, sind bei Gruppenjagden nur  
50 €/Tag/Jäger für die Jagdorganisation zu entrichten. 
Für einen angeschweißten Bären ist eine Gebühr von 1.000 € zu entrichten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

„Drückjagdbären im Oktober!“ 

„Bärenbergung auf Rumänisch!“ „Ansitzhütte für Bären am Luderplatz!“ 

„Kapitalbär mit über 500 Punkten eines unserer Stammkunden!“ 
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6) Schwarzwild: 
Einzel- (Pirsch oder Ansitz) und Drück-/Treibjagd: 
 
a) Keiler 
Trophäenlänge 
in cm  EURO        + EURO je mm 
bis   12,00  200 
von  12,01 bis 16,00  280 
von  16,01 bis 20,00  440 
ab 20,01  600   15 
 
 
b) Bachen – Drückjagd    200 €/Stück 
c) Bachen - Pirsch + Ansitz    300 €/Stück 
d) Überläufer/Frischling  
(max. 60 kg nicht aufgebrochen)     80 €/Stück 
 

Organisationsgebühren: 
a) falls Wild im Schussfeld gewesen und ein Schuss abgegeben wird  100 €/Tag 
b) falls kein Wild gesehen oder erlegt wird        30 €/Tag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

     Für den entrichteten Preis stehen dem Jagdgast die gesäuberten Waffen zu.  
Für Einzel- und Drückjagd ist eine Organisationsgebühr von 100 €/Jäger/Tag für Jagdfüh-
rung, Organisation und Transfers zu entrichten. War bei keinem Treiben Wild im Kessel, so 
sind nur 30 € für die Jagdorganisation zu entrichten. Bei kombinierten Jagden - Hasen, Fa-
sanen, Schwarzwild entstehen keine zusätzlichen Kosten.  
Die oben genannten Gebühren gelten für Treib-, Drück, Pirsch- und Ansitzjagden (Einzel- 
oder Gruppenjagden). Für Treib-, Drück- und Pirschjagden die am selben Tag organisiert 
werden, wird der oben genannte Betrag (je nach Fall) nur einmal berechnet. 
 

     Am An-/Abreisetag gelten für einen halben Tag folgende Gebühren: 
Für Einzel- und Drückjagd ist eine Organisationsgebühr von 50 €/Jäger für Jagdführung, 
Organisation und Transfers zu entrichten. War bei keinem Treiben Wild im Kessel, so sind 
nur 30 € für die Jagdorganisation zu entrichten. 
 

Anmerkung: Die Organisationsgebühr für die Drückjagd, falls nur Überläufer angeschossen 
werden, beträgt 30 €/Jäger/Tag. 
 
 
 

„Auch starke Keiler ziehen ihre Fährte in den Karpaten!“ 

„Herrliche Pirschgänge in unberührter Natur!“ 
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Bei Einzeljagd (Pirsch/Ansitz) sind für angeschweißtes Schwarzwild und für Fehlschüsse 
folgende Gebühren zu entrichten: 
 
Anschweißen (nur bei Ansitz und Pirsch): 
Keiler und Bache      100 € 
Überläufer/Frischling        50 € 
 

Fehlschuss (nur bei Ansitz und Pirsch): 
Keiler und Bache        50 € 
 
7) Niederwild: 
 Abschussgebühren Wildbret 
Wild EURO  EURO 
Hase 20  5 
 
JAGDORGANISATION PRO TAG PRO JÄGER  
BEI TREIBJAGD   30 € 
BEI EINZELJAGD  20 € 
(inkl. Jagdführung und Transporte im Jagdgebiet) 
Organisationsgebühr bei gemischter Drück- oder Treibjagd (Hase, Fasan und Schwarzwild) 
pro Tag und Jäger 100 € 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
8) Flugwild: 

Abschussgebühr  Wildbret 
Wild     
Fasan        10 €   2 € 
 Organisationsgebühr: Pirschen 20 €/Tag/Jäger 
                                     Treiben 30 €/Tag/Jäger 
Im Preis inbegriffen sind die Kosten für die Führung, inkl. Transporte innerhalb des Reviers. 
Bei gemischten Drück- oder Treibjagdjagden (Hase, Fasan und Schwarzwild) fällt einmalig 
eine Organisationsgebühr in Höhe von 100 € an. 
 
Rebhuhn       10 €   2 € 
 Organisationsgebühr: Pirschen 20 €/Tag/Jäger 
Im Preis inbegriffen sind die Kosten für die Führung, inkl. Transporte innerhalb des Reviers. 
 
Waldschnepfe     pauschal   75 €/Tag/Jäger inkl. Wildbret 
Wildgänse     pauschal 100 €/Tag/Jäger inkl. Wildbret 
Wildenten     pauschal   70 €/Tag/Jäger inkl. Wildbret 

„Zur Hochbrunft in den Südkarpaten!“ „Kapitalhirsch erlegt im Bezirk Mures im Gurghiu Tal!“ 
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Wachtel     pauschal   50 €/Tag/Jäger inkl. Wildbret 
(max. 100 Stück/Tag/Jäger) 
Wildtauben     pauschal   50 €/Tag/Jäger inkl. Wildbret 
 
9) Raubwild: 
Wild Abschussgebühr         Angeschweißt Fehlschuss 
 EURO  
Luchs* 800 
Wolf * 400 100 
Wildkatze* 100  
* Vorläufig gibt es keine genehmigten Abschussquoten! 
Marder 100  
Schakal 0  
Fuchs 0  
Dachs 40  
Murmeltier 200 150 50 
 

     Im Preis inbegriffen sind die Kosten für das Abbalgen und Salzen der Trophäen, inkl. Füh-
rung, Transport und Organisation innerhalb des Reviers. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
Gebühren für die Dienstleistungen im Jagdrevier: 
 
a) Tagessatz inkl. Jagdorganisation, Jagdführung, Transporte im Jagdgebiet sowie Unter-
kunft mit Vollpension in Jagdhäusern pro Tag und Jäger = 150 € 
Der An- und Abreisetag wird je als halber Jagdtag berechnet. 
 
Der Tagessatz für eine nicht jagende Begleitperson inkl. Unterkunft und Verpflegung beträgt 
90 €/Übernachtung. 
 
b) Dolmetscher: 
- bei einer Gruppe bis 2 Jäger            75 €/Tag 
- bei einer Gruppe von 3 - 4 Jägern  100 €/Tag 
- für eine Gruppe ab 5 Jägern           150 €/Tag 

„Glücklicher Erleger mit 7,66 kg Berghirsch!“ 

„Strahlender Sonnenschein, Mitte Oktober im 
Gamsrevier!“ 
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c) Abholung: 
- Abholung vom Flughafen Bukarest, bis 2 Jäger    50,00 €/Gruppe 
- für jeden zusätzlichen Jäger                10,00 €/Jäger 
- Grenzabholung oder andere Flughäfen             100,00 €/Gruppe 
- Fahrten Flughafen ins Revier, Pkw pro km             0,70 € 
- Fahrten Flugh. - Revier mit Kleinbus pro km           0,75 € 
 
d) Transferkosten außerhalb des Jagdreviers: 
- Geländewagen oder Pkw               0,50 €/km 
- Geländewagen oder Pkw             10,00 €/Stunde 
- Geländewagen oder Pkw             75,00 €/Tag 
- Minivan                 0,60 €/km 
- Minivan               10,00 €/Stunde 
- Minivan             115,00 €/Tag 
- Kutsche               10,00 €/Stunde 
- Kutsche               70,00 €/Tag 
 
Auf Wunsch können wir für den Transport ausländische, moderne Autos, zu günstigen Prei-
sen, laut Vereinbarung, zur Verfügung stellen. 
 
e) Verleih von Patronen und Gewehren: 
 Flinte          25,00 €/Tag 
 Büchse         30,00 €/Tag 
 Schrotpatronen        0,25 €/Stück 
 Büchsenpatronen        1,75 €/Stück 
 
f) Sonstige Kosten: 
- Kosten für das CITES-Permit (für Bär, Luchs, Wildkatze und Wolf) 100 € pro Stück 
- Buchungs-Bearbeitungsgebühr inkl. Waffeneinfuhrgenehmigung und Einladungsschreiben 
des Jagdveranstalters = 100 €/Jäger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
III. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN: 
1)  Bei Anmeldung ist eine Anzahlung in Höhe von 1.000 € pro gebuchten Abschuss (z. B. 
pro gebuchtem Hirsch), die Bearbeitungsgebühr des Veranstalters sowie die Tagessätze pro 
Jäger zu bezahlen. Danach erfolgt die Bestätigung der Jagdlizenz und die Reservierung des 
Jagdreviers. 
 
2)  Der eventuell zu besorgende Flug ist bei Ticketausstellung zu bezahlen. 
 
 

„Ein Karpatentraum hat sich erfüllt!“ „Unendliche Weiten, wie in alten Zeiten!“ 
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3)  Die Endabrechnung des Jagdarrangements sowie die Zahlung der Abschussgebühren 
erfolgt nach der Jagd, unter Abzug der Anzahlung, über unser Büro. Vor Ort zu zahlen sind 
nur die evtl. Abholung am Flughafen, die Flughafentransfers und evtl. der Dolmetscher. Vor 
Ort wird ein vom Jagdgast und Revierleiter zu unterschreibendes Jagdprotokoll erstellt. Da 
nachträgliche Einwände von den Revieren nicht akzeptiert werden, bitten wir Sie, das Proto-
koll genau zu prüfen und evtl. Reklamationen gleich einzutragen.  
 
4)  Die Buchung muss mindestens 20 Tage vor Antritt der Jagdreise erfolgen. 
 
5)  Stornogebühren 
Für eine verbindlich gebuchte und bestätigte Jagdreise berechnen wir folgende Stornoge-
bühren: 

Bis  90 Tage vor Reiseantritt   50 % aus Jagdarrangement 
unter  90 Tage vor Reiseantritt 100 % aus Jagdarrangement 

Generell gilt: Geleistete Zahlungen werden nicht zurückgezahlt! 
Wir empfehlen daher dringend den Abschluss einer Reiserücktrittskosten-

Versicherung! 
 
Sämtliche sonstigen für die bestätigte Buchung angefallenen Kosten (z. B. Flugarrangement) 
werden bei Stornierung grundsätzlich in Höhe ihres Anfalls berechnet. Die Vermittlungsge-
bühr des Vermittlers Dr. Lechner Profi-Jagdreisen GmbH verfällt in jedem Fall. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
IV. ALLGEMEINES: 
 

A) WAFFEN/ABSCHÜSSE: 
1)  Abschusskombination: 
Grundsätzlich können alle Wildarten innerhalb der festgelegten Jagdzeit kombiniert werden. 
 
2)  Waffen: 
Für die Jagd in Rumänien können Sie die gleichen Waffen verwenden, wie in Deutschland 
auf vergleichbares Wild. Pro Jäger dürfen 2 Jagdwaffen (max. 100 St. Schrot - und max. 50 
St. Büchsenpatronen) eingeführt werden.  
 
 
 
 

„Abschusshirsch mit 6,4 kg aus dem Bezirk Harghita!“ 

„Gold-Med. Bock aus dem Süden Rumäniens!“ 
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B) REISEFORMALITÄTEN: 
1)  Einreise ohne Visum aber mit gültigem (mind. noch 6 Monate) Reisepass oder Personal-
ausweis. 
 

2)  Für die Einreise mit Jagdwaffen und Munition müssen Sie bei den Passkontrollstellen die 
Bestätigung/Einladung des Veranstalters vorlegen, welche Sie durch Dr. Lechner Profi- 
Jagdreisen erhalten. In der Bestätigung sind Vor- und Nachname des Jagdgastes, die Dauer 
der Jagdreise, die Zahl der Abschüsse, die zu bejagenden Wildarten und die betreffenden 
Jagdreviere angeführt. Der Jagdgast muss einen gültigen Jagdschein, den gültigen EU-
Feuerwaffenpass, die Waffenbesitzkarte und eine Jagdhaftpflicht-Versicherung - ausgedehnt 
auf Rumänien - vorweisen! 
 

3)  Wenn Sie mit dem PKW einreisen, bitte die grüne Versicherungskarte mitnehmen. 
 

4)  Bei Anreise mit dem Flugzeug nach Rumänien muss die Munition, auch schon beim Hin-
flug, in einem extra, verschließbaren Munitionsköfferchen transportiert werden. 
 

5)  Bei der Aufbewahrung im Jagdhaus/Unterkunft muss die Jagdwaffe jetzt mit einem Waf-
fen- bzw. Abzugsschloss versehen sein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
C) SONSTIGES: 
1)  Landeswährung:  
1 EURO = ca. 4,78 Leu; Starke Kursschwankungen. Noten und Münzen in der Landeswäh-
rung dürfen bei der Ein- und Ausreise jeweils bis zum Betrag von 500.000 Lei mitgeführt 
werden.       
 

2)  Fremdwährung/Devisen: 
Für Reisende innerhalb und von außerhalb der EU bestehen keine Beschränkungen für die 
Einfuhr oder Ausfuhr von Landes- und Fremdwährungen, aber es besteht Deklarationspflicht 
von Barmitteln ab einem Gegenwert von 10.000 € (auch Reiseschecks, anderen Währungen 
oder auf Dritte ausgestellte Schecks). 
 

V. WICHTIGE INFORMATIONEN: 
 

1)  Wir sind Vermittler und nicht Veranstalter der hier angebotenen Jagden. Gemäß Ihren 
Wünschen wird Ihre Jagdreise bei unserem rumänischen Jagdveranstalter/Jagdrevier ge-
bucht, welches die Buchung direkt bestätigt. Wir verbürgen uns für dessen Leistungsfähigkeit 
und Zuverlässigkeit. 
 

2)  Der Jagdgast darf das Jagdrevier nur in Begleitung eines Jagdführers betreten. 
 

3)  Die Bewertung der Trophäen wird in Rumänien aufgrund der CIC-Bewertungsformel  
vorgenommen. 
Die Bewertung der Hirschgeweihe erfolgt im Beisein des Jagdgastes 24 Stunden nach dem 
Auskochen und der Säuberung der Trophäe.  
Falls der Jagdgast es wünscht, kann die Bewertung auch früher vorgenommen werden, doch 
in Betracht gezogen wird dabei das Gewicht, das Geweih zu diesem Zeitpunkt hat und die 
resultierende Wertzahl gilt als definitiv. Die Bewertung des Bockgehörns erfolgt gleichfalls  
nach der CIC-Formel, d.h. mit dem gesamten Oberkiefer. Die Punktzahl für das Volumen 
und das Gewicht werden nach der Dr.-Volz-Methode errechnet.    
         

„Typische Jagdhäuser in den Revieren!“ 
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4)  Da die Jagd in Rumänien in freier Wildbahn erfolgt, können die Organisatoren von Lizenz-
jagden keinerlei Garantien in Bezug auf die Wertezahl der Trophäen und die Dichte des 
Wildbestandes gewähren.         
  

5)  Der Jagdgast muss seine Trophäen - Geweih/Gehörn, Schädel, Decke und Wildbret - vor 
Verlassen des Jagdreviers in Besitz nehmen und dabei auch deren Qualität prüfen. 
    

6)  Reklamationen jeglicher Art werden nur dann berücksichtigt, wenn sie in Rumänien bei 
den dafür zuständigen Stellen (Forstwirtschaft bzw. Tourismus) gemacht werden und im 
Jagdprotokoll eingetragen sind. Beschwerden, die nachher erfolgen, werden nicht in Betracht 
gezogen. 
 

7) Der Inhaber des Jagdreviers kann die vom Jagdgast erbeutete Trophäe für die Sammlung 
von nationalem Kulturgut einbehalten; dies ist in folgenden Fällen statthaft, wobei für die 
Trophäe nur eine Gebühr von 5 % der Abschusskosten erhoben wird. 
 

Rothirschgeweih mit Wertzahl von mehr als 250 CIC-P. 
Damhirschgeweih mit Wertzahl von mehr als 200 CIC-P. 
Rehbockgehörn mit Wertzahl von mehr als 190 CIC-P. 
Gamskrucken  mit Wertzahl von mehr als 130 CIC-P. 
Braunbärdecke mit Wertzahl von mehr als 580 CIC-P. 
Braunbärschädel mit Wertzahl von mehr als   65 CIC-P. 
Keilerwaffen  mit Wertzahl von mehr als 140 CIC-P. 
Wolfschädel  mit Wertzahl von mehr als   45 CIC-P. 
Luchsschädel  mit Wertzahl von mehr als   28 CIC-P. 
Wildkatze  mit Wertzahl von mehr als   70 CIC-P. 
 
In all diesen Fällen wird die Trophäe unter dem Namen des Jagdgastes registriert, der eine 
Kopie der Bewertungsunterlagen erhält.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
8) Bei der Abrechnung/Bewertung der Trophäe muss der Jagdgast eine Abweichung von +/- 
15% der gebuchten Trophäenstärke (Größe in cm, Punkte, g/kg, etc) akzeptieren. 
Die Trophäen bleiben bis zur vollständigen Bezahlung der Schlussrechnung Eigentum des 
Veranstalters/Reviers. 
 
Preis- und Programmänderungen vorbehalten!   Stand: 20. November 2019 
 

Weitere Informationen sowie detaillierte Angebote auf Anfrage! 
(Auch Flugangebote, evtl. Visum, Hilfe bei Waffen- und Trophäeneinfuhr)  

Kontaktieren Sie uns! 
 
 

„Erlegter Wolf vom Einzelansitz!“ „Ein Drückjagdwolf ist immer etwas besonders!“ 



 14 

 


